4 x 
N 5118. 
pe Sn 
ehitine (Hetterhager 
0 Aba A nftalten angenemmen. 


—— — 


Sonnabend, 


Die „Farziget Ftitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
2 5 2 Mofege ends. — Beftellungen werden in der 
e No. A) und auswärts bei allen 


mtliche Nachrichten. 
Se. Majeſt't der König haben Allergnädigſt geruht: Dem 
Sec⸗Lieut. von Wangenbeim vom Garde⸗Pionier⸗Batgillon 
die Rettungs⸗Medaille am Bande; fo wie den Regierungs Seere⸗ 
tären Schoenwald zu Frankfurt a. O., Winkler zu Münſter, 
den Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Buchhaltern Grabow zu Potsdam 
und Bommer zu Oppeln, dem Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Kaſſirer 
Korth zu Cöslin, fo wie den Regierungs⸗Secretären Künkler, 
Robbe, Saß mann und Herbed zu Wiesbaden den Character 
als Rechnungsrath, ferner dem 1 Scheider 
zu Oppeln den Character als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 

Der Rechtsanwalt Krauthoſer in Glatz iſt zugleich zum 
Notar im Dep. des Appell.⸗Gerichts zu Breslau ernannt worden. 
Der Kreisrichter Schrader in Drieſen iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Cottbus ernannt worden. 


ar BE 3 
er am 23. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. 
a Ber Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 er mh von 50000 S a 
„11,305. 1 Hauptgewinn von 10,000 % auf Nr. 14,770. 
4 Gewinne von 2000 fielen auf Nr. 43,360 48,299 78,844 


und 80,1 
auf Nr. 378 812 2282. 7963 


„124. 
30 Gewinne von 1000 . 
13,788 14,615 16,128 16,817 19,123 25,452 26,551 27,929 33,340 
34,439 37,269 39,295 41,981 43,051 47,134 51,144 51,238 54,207 
54,776 60,527 61,435 62,733 62,799 68,739 70,701 71,252 75,395 
75,849 76,022 78,109 79,618 und 88,395. 
" 50 Gewinne von 500 auf Nr. 178 534 1628 4370 5439 
5601 7156 10,593 13,077 13,947 14,667 20,700 21,579 21,901 
. 26,379 28,786 29,354 32,883 35,134 35,208 36,270 39,892 
60.001 37/384 e €&913 67337 ee 
75,970 76,032 77,320 79,956 81,729 83,660 88,729 91,006 und 


‚985. 
61 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 5150 5731 8807 
14,781 10005 10 p78 21,073 23,175 29,013 
,,,, 
5 417 64,358 60,385 8,03 87,292 


69.087 08.354 68,853 63,063 69,903 20.287 72,508 73,023 73,075 


73,406 75,670 77,197 77,928 78,093 78,818 79,940 80,841 81,308 


Gewinne von . 1000 au 5 
ewinne von 72. 300 auf No. 456 1094 
22,391. 18 Gewinne von ZZ 

3 9836 12 


Fein ee, Bei der am 22. DDr 
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Bel. Nach Schluß der gefrigen Plenar- | 
ung des Deutſchen Push ton ae ber 


Naben Ausſchuß; gewählt find Liebermann Berlin 
um Präſidenten, Mosle- Bremen zum Bicepräfidenten, 
Der e cooptirte Hurtzig⸗Hannover und Eugen 
Langen Köln. 
er Geſandte Frhr. v. ae iſt heute Morgens aus 
Bien hier eingetroffen; der Botſchafter in London, Graf 
Bernſtorff wird nächſten Mittwoch hier erwartet. 


— ——— —u— —ttʃ ——0—f.ta — 
Telprap ische Nachrichten der Danziger Zeitung. 
7 cankfurt a. M., 23. Oct. Der König, welcher um 7%, 
Uhr von Darmſtadt hier eintraf, wurde am Bahnhofe von der 
Generalität und dem Polizeipräſtdenten begrüßt und begab 
ch ſofort nach dem feſtlich geſchmückten Hotel „Weſtendhalle.“ 
ach zweiſtündigem Aufenthalte wird der König mittelſt Extra⸗ 
zuges die Reiſe nach Berlin fortſetzen. (W. T) 
Frankfurt a. M., 23. Oct. Das Appellationsgericht 
publicirte heute das Erkenntniß in dem Prozeſſe gegen Dr. 
Guflav Raſch und den Redacteur der „Frankf. Zeitung“ 
E auf Maſeſtätsbeleidigung). Das freiſprechende Er⸗ 
enntniß der erſten Inſtanz wurde beftätigt. W. T.) 
ien, 23. Oct. Am Dienſtag wird die Subſcriptions⸗ 
eröffnung auf 12 Millionen Gulden öſterreichiſcher Nordweſthahn⸗ 
Actien ſtattfinden; bis heute find bereits bei dem biefgen VBank⸗ 
bauſe Liebig über 8 Millionen darauf angemeldet. Die Actien 
wurben an heutiger Börſe mit 4 Gld. Prämie gehandelt. (W. T.) 
London, 23. Oct. Eine im auswärtigen Amte eingetroffene 
Depeſche des Vizekönigs von Ostindien vom 20. d. meldet, 
daß die nach dem Huzarah⸗Gebiet entfandten Truppen nach 
Bittoor zurückgekehrt find; das Refultat der Expedition iſt 


— —— — — 
Stadt: Theater, 


Gar und Zi “ 1 
p ! immermann“, d 
Lortzings, mit ihrer friſchen, natürlichen 
gude en. Se be immer 9 den 
einn . erwöhnte Muſikge 
Ausgewähltes, Geifreiges, Originelles kr c due 
g „ 

darin keine Ausbeute, ein feines Raffinement bei der Con⸗ 
ception von Opernmuſik lag völlig außerhalb der Sphäre 
ings, dafür aber ſtand dem Componiſten ein lei 4 
Lortzings, leicht ſchaf 
fenbes Talent zu Gebote, welches 
dem bürgerlichen Leben entnommen, natürliche und dra⸗ 
ſeiſch wirkende Ausdrucksmittel zu finden wußte, dazu eine 
efällige, fließende und allgemein faßliche Form. Für die 
rt der Stoffe, welche Lortzing feinen komiſchen Opern zum 
Grunde legte, ift dieſe leicht geſchürzte, gemüthliche Muſik 
chen die rechte. Würde fie mit g Bräten- 
nen auftreten, jo ginge ihr auch die Harmonie mit 
em Sujet ab und ſie würde befremdlich wirken, wie etwa 
ein mit raffinirter Kochkunſt hergeſtelltes Gericht, das ſich an 
e einfach bürgerliche Tafel verirrt. Meyerbeer wäre für 
einen Lortzing'ſchen Operntert geradezu unmöglich, eben fo 
wenig würde Lortzing mit den Fineſſen einer Seribe'ſchen 
Opernvichtung etwas anzufangen gewußt haben. Er war 
einmal im Unklaren über ſich, als er die Undine“ componirte. 
Für das Romantiſche hatte der heitere Componift keine Ader 
und er mußte die Erfahrung machen, daß der ernſte Theil 


befriedigend. Die meiſten Stämme haben ſich nach A 


nen Thaler bloß für € 
page über N 


Ster 


Widerſtand ergeben. 2 
Madrid, 23. Det. Ein Decret des Juſtizminiſters 
ſuspendirt bis zur Eutſcheidung der conſtituirenden Cortes 
die Unterſtützung von 51,990,000 Realen, welche die Didcejan- 
Seminare bis dahin bezogen. Durch ein Decret des Finanz⸗ 
miniſters wird eine allgemeine Nevifton der Acten über alle 
vom Staate verliehenen Penſionen angeordnet; diejenigen Pen⸗ 
ſionen, welche unter Verletzung des Geſetzes vom 29. Juli 
1837 bewilligt ſind, ſollen geſtrichen werden. (N. T.) 


——ä— —— — — — — — — 
Die Sparkaſſen in Preußen und in unſerer Pro⸗ 
vinz im Jahr 1867. 

Der Staatsanzeiger veröffentlicht jo eben das vorjährige 
Ergebniß des Sparkaſſenbetriebs in den alten preußiſchen 
Landestheilen. . 

Nach demſelben iſt, wenn man es mit den der nächſt 
vorangeganzenen Jahre vergleicht, für den ganzen Staat 
ein erheblicher Fortſchritt zu conſtatiren. Wenige Zahlen 
geben dafür den Belag. Es betrugen: s 

die een Schluß der Zuwachs während die 000 der umlaufen« 


des J. es Jahres den Sparkaſſenbücher 
1864: 81,893,205 . 29,615,336 864,131 Stück 
1866: 90,377,812 30, 466.505 918,054 = 
1867: 96,182,710 33,639,390 +» 927,931 


Allerdings haben wir damit England immer noch lange 
nicht erreicht. England ohne Wales hatte ungefähr eben jo 
viel Einwohner als die alten preußiſchen Provinzen in den 
Jahren, die wir vergleichen, alſo etwas über 19 Millionen. 
Dagegen hatte England eigentliche Sparkaſſen (savingbanks) 
ſchon 1859: 607 mit faſt 1% Millionen Einlegern. Die 
Zahl der preußiſchen Sparkaſſen betrug a im Jahr 1867 
kaum erſt 600 und die Zahl der Einleger läßt ſich ungefähr 
auf 1 Million annehmen. Viel größer aber iſt der Betrag 
des Sparkaſſenguthabens der Einleger. In England belief 
es ſich im Jahr 1866 auf ca. 208 Millionen Thaler, während 
die in unſern Sparkaſſen deponirte Summe im Ganzen noch 
nicht 100 Millionen erreicht hatte. Der Unterſchled des 
Sparweſens zwiſchen England und dem alten Preußen i 
aber noch bei weitem größer, weil in England außer den 
Sparkaſſen noch eine große Zahl anderer Ehnlicher Spar⸗ 
infitute für kleine Beträge beſtehen. Zunächſt die große 
Poſtſparkaſſe mit ihren über Annahmeſtellen. i 
Einlagen in dieſelbe betrugen Ende 1866 bein 


in keinem Kirchſpiel fehlen und d 

„ einſten Beträge einzuſar i 
nur gen von 1 Penny (10 Pfennigen) bis 

ingen (25 Sgr.) bea un jedes auf e Pfd. 
Sterling (33 % 0 r) angewachſene Guthaben den Spar⸗ 
kaſſen überweiſen. Die in den Pennybanken eingelegten 
Summen ihrem Geſammtbetrage nach anzugeben, dazu fehlen 
die ſtatiſtiſchen Mittel. Daß aber auch in dieſen Kaſſen be⸗ 
deutende Geldmaſſen, die den ganz kleinen Leuten gehören, 
ſich anhäufen, dafür nur das Beiſpiel der Birminghamer, die 
1856 auf 84,464 Karten 11,500 Pfd. Sterling (ca. 75,0004 
geſammelt hatte. Wir haben unſer Sparkaſſenweſen alfo 
noch ſehr bedeutend dem Umfange nach und in den einzelnen 
Einrichtungen zu entwickeln, wenn wir in dieſem wichtigen 
Zweige der Vollswirthſchaft England erreichen wollen. 

In den einzelnen Theilen des alten Preußens hat ſich 
aber das Sparkaſſenweſen keineswegs ſo günſtig entwickelt, 
wie die oben angegebenen Geſammtzahlen zeigen, ſondern es 
find vielfach bedeutende Rückſchritte ſtatt Fortſchritte zu 
3 Zunächſt iſt das recht auffällig in unſerer eigenen 

eimath. 

Im r Danzig betrug die Geſammt⸗ 
ſumme der Einlagen in den 6 Sparkaſſen deſſelben Ende 
1864: 760,753 , Ende 1867 aber nur 633,534 . 
Im Jahr 1864 belief ſich der Zuwachs während des Jahres 
auf 400,489 %, im Jahr 1867 aber nur auf 285,622 
* Die Zahl der Sparkaſſenbücher endlich war Ende 1864: 
6163, Ende 1867 nur 5508. Dieſe Zahlen zeigen einen be⸗ 
deutenden Rückſchlag in den bis dahin bei den Sparkaſſen 
niedergelegten Erſparniſſen. Es iſt möglich, daß manche, die 
ee in dieſen Anſtalten deponirt wurden, jetzt anderwärts, 
z. B. bei Vorſchußvereinen, eingezahlt find. Jedenfalls aber 
machen ſich auch hier die letzten ſchlechten Zeiten geltend. 


dieſer Oper völlig kalt ließ, während das Nebenſächliche, die 
hineingeſtreuten komiſchen Epiſoden einzig und allein effer⸗ 
tuirten. Czar und Zimmermann iſt diejenige Oper 
Lortzing's, welche alle gewinnenden Eigenſchaften des Com⸗ 
poniſten gleichſam in einem Brennpunkt zuſammenfaßt. Sein 
Talent ſpiegelt ſich darin am leuchtendſten ab, freilich war 
das allerliebſte Sujet, welches ſchon ohne die Beigabe von 
Muſtk wirkſam fein würde, eine wahre Goldgrube für den in 
dieſem Genre völlig heimiſchen Tonſetzer. 

Die Oper kam geſtern um ſo mehr zur Wirkung, als 
fie vortrefflich beſetzt war und mit ſichtlicher Luft und Liebe 
dargeſtellt wurde. Für den heiteren Theil ſorgte die uner⸗ 
ſchöpfliche Laune und Virtuoſttät des Herrn Fiſcher als 
van Bett. Die Tollheiten dieſes geiſtreichſten aller Bürger⸗ 
meiſter folgten ſich Schlag auf Schlag und ließen die höch⸗ 
lichſt amüfirten Zuhörer vor Lachen kaum zu Athem kommen. 

err Zott mayer durfte diesmal ſeine ganze materielle 
raft mit Erfolg und ohne dem darzuſtellenden Character 
Zwang anzuthun, in die Waageſchale werfen. Dieſem Czar 
eter traut man es ſchon zu, daß er die aufrühreriſchen 
treligen zu Paaren treiben werde. Für die Zugabe der 
effectvoll . Arie, welche hier ſeit lange ſchon mit 
Unrecht ausgemerzt iſt, ſind wir Herrn Zottmayer aus dem 
Grunde ſchon dankbar, weil dieſes Mufikſtück den männlichen 
Peter ungleich treffender characteriſirt, als das bevorzugte, 
zwar gemüthvolle, aber gar zu ſentimentale Czarenlied. — 


8 verhandelte heute über die Zuckerzollfrage. 
„Die 
i 


Agen 
ir. Fraukfurt 
Buchbanpfung, = 


bücher betrug Ende 1864: 10,417 St., dagegen Ende 1867: 
11,508 St. 2 

Doch die Sparkaſſen ſind in unſerer Provinz Preußen 
überhaupt noch in ſehr primitiver Entwickelung. Schon ihre 


geringe Zahl zeigt das. 


tröſten können, über die bisher ſo ſehr geringfügige Zahl von 
Sparanſtalten vermögen wir nicht mit ſolcher Beruhigung 
hinwegzukommen. Die G ö 
1 in nächſter Nähe entſcheidet aber ganz weſentlich 
über die Benutzung derſelben Seitens der Geringbemittelten. 
Wir haben das ſchon wiederholt an dieſer Stelle ausgeführt 
und können es nicht genug der allgemeinen Berückſichtigung 
empfehlen. Wir wollen nur ein Beiſpiel aus England dafür 
auführen. Im Jahr 1859 am 13. Mai begann die Pork⸗ 
ſhire Peunybank ihr Geſchäft. Am 30. September des fol⸗ 
enden Jahres 1860 hatte fie in ihrer Umgebung ſcheu 105 
Filialen eingerichtet und damit in dem kurzen Zeitraum nicht 
weniger als 25,000 Deponenten an ſich gezogen, die ihr in 
Summa 24,000 Pfd. Sterling (160,000 Thlr.) anvertraut 
hatten. Wir ſind A überzeugt, daß bei uns trotz aller 
Dürftigkeit viel mehr von dem Geringbemittelten geſpart 
werden könnte und auch geſpart werden würde, wenn ke alle 
in ihrer nächſten Nähe eine Sparkaſſe oder Sparkaſſenfiliale 
oder irgend ein anderes Sparkaſſeninſtitut bequem benutzen 
könnten. In England iſt die Gemeinthätigteit auf dieſem 
wie auf allen Gebieten der Erhebung gerade der Geringſtbe⸗ 
mittelten ungleich großartiger als bei uns. 5 
großartigere Erfolg. Wir würden gut thun, unſern Vettern 
3 Sie haben gewiß nicht geringere Schwierig⸗ 
keiten dabei zu überwinden, als uns entgegenſtehen. 


Berlin, 23. Oct. (dada 9 


ferirt über die Ausſchußanträge, für Beſeitign, 
ollſyſtems, Gleihfelung der Abgaben ven 


elan der Abgaben von in⸗ 
ſchem Zucker erſtreben; 
haltung der Rübenſteuer und Regelung der Export⸗ 
bonificationsſätze für in⸗ und ausländiſchen Zucker verlangen. 
Reihlen (Stuttgart) für die Intereſſen der Zuckerinduſtrie 


in Süddeutſchland, verlangt Einführung der Fabrikatsſteuer. = 


Langen (Köln) befürwortet vom Standpunkte der Zucker⸗ 
raffinadeure Beſeitigung der bisherigen Rübenſteuer und 
Einführung einer Fabrikat⸗ reſp. Conſumſteuer und bis dahin 
ſofortige Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen der Beſteuerung 
des eingeführten ausländiſchen Rohzuckers, Ermäßigung der 
Steuer des letzteren und der Exportbonifikation der aus ſol⸗ 
chem Rohzucker bereiteten Raffinaden. Moll (Mannheim) 
für motivirte Tagesordnung, Angeſichts der Widerſprüche 
und des Mangels gehöriger Inſtruction. Stephan (Königs⸗ 
berg): Die Rübenzuckerfabrikanten vertreten nicht die In⸗ 

tereſſen des Staats und der Conſumenten, ſondern 
ihre eigenen, deswegen dürfen ſie den Raffineuren nicht 
den Vorwurf der Vertretung ihrer Intereſſen machen. 
Der Antrag jener auf Erhöhung der Exportbonification ſei 
ſpeciell im Intereſſe der Fabrikanten; er werde für den An⸗ 
trag Soetbeer, event. für den von Langen ſtimmen. Man 
braucht vorläufig ein Uebergangsſtadium um nicht noch Jahre 
lang vergeblich auf eine Aenderung zu warten. Riedel (Halle) 
für die Braunſchweig⸗Magdeburger Anträge, weil es ſich nur 
um die bisherige Rübenſteuer oder Einführung der Fabrikat⸗ 
ſteuer handle, über letztere aber noch große Unklarheit herrſche. 
Sdetbeer als Referent verwahrt ſich gegen den Vorwurf 
Wenn Fräul. Lehmann eine Doppelgängerin ſein könnte und 
im Stande wäre, das Soubrettenfach neben dem colorirten zu 
übernehmen, ſo wäre die Direction eines weiteren Experimen⸗ 
tirens in dem erſteren glücklich überhoben. Fräul. Lehmann 
machte diesmal einen ſehr grazidfen Sprung von dem ſtolzen 
Throne der Königin Margarethe in das bunte Leben einer 
bürgerlichen niederländiſchen Schenke, wo ſie ſich als Marie 
mit der Eiferſucht des Peter Iwanow plagen muß. Die 
Metamorphoſe iel in jeder Beziehung glücklich aus, denn 
dieſe Marie „am, ſang und — fiegte”, jo beſcheiden auch der 
Antheil iſt, den Lortzing in muſtkaliſcher Beziehung der Rolle 
einräumt. — Den Peter Iwanow fpielte und ſang 
Kurth, ein neuer Repräſentant für Tenorbuffo⸗Rollen, recht 


routinirt und mit gutem Humor, Das Organ wäre nament⸗ 


lich in dem höheren, etwas ſchrillend klingenden Regiſter zu 
mildern. Die Geſandten der drei Maſeſtäten waren geſchickten 
Kräften anvertraut. Als Anger ift dem Franzoſen der erfte 
Platz angewieſen, den Herr Arnurius mit dem hübſchen 
Liede vorzüglich ausfüllte. Aber auch der Engländer (Herr 


Ulbrich) und der Ruſſe (Herr Fernau) haben auf Aner⸗ 


kennung Anſpruch. Um einmal das Sprichwort „Ende gut, 


Alles gut“, zu dementiren, ſei noch des Sextrettes a capella E 
als derjenigen Nummer erwähnt, welche fih weder durch 
Reinheit, noch durch Sicherheit hervorthat. Da ir bei 


der Probe ein Da Capo gut gethan. 
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Aausſchuß, der die Vorlage eines 


particulariſtiſcher Tendenzen der Hanſeſtädte; rechtfertigt den 
eſetzentwurfs fordert, er⸗ 
klärt ſich perſönlich für eine Fabrikatſteuer, will aber deren 
Einführung noch von einer weiteren techniſchen Un ⸗ 
terſuchung abhängig machen. Mosle: die Anträge ſind nicht 
im Namen des Ausſchuſſes geftellt, ſondern nur perſönlich 
von Dr. Soetbeer. Die Anträge Moll's auf motivirte Tages⸗ 
ordnung und der Magdeburger und Braunſchweiger Han⸗ 
delskammer werden abgelehnt. Der Soetbeer'ſche Antrag im 
erſten Theil mit 71 gegen 29 Stimmen angenommen, der 
Langen'ſche auf ſofortige Aufhebung des Unterſchieds zwiſchen 
der Beſteuerung des für den Conſum beziehentlich für die 
Raffinerien eingeführten ausländiſchen Zuckers und Ermäßi- 
gung der Steuer auf Letzteren ſowie der Exportbonification 
wird abgelehnt. Der zweite Theil des Soetbeer'ſchen Antrags 
auf ſofortige Ermäßigung der Eingangsabgabe von Zucker 
und Syrup, und Beſeitigung des Unterſchieds zu Ungunſten 
des nicht direct für Siedereien eingehenden Rohzuckers wird 
mit 55 Stimmen gegen 41 Stimmen abgelehnt. 
„ Nachm. 3 Uhr wird die Sitzung wieder aufgenommen. 
Die No. 11, 12 und 13 (Tabaks⸗, Reis- und Lumpen⸗ 
zoll) werden von der Tagesordnung abgeſetzt. Es folgt die 


Deiiscuſſton über die Eiſenzölle. Referent ist Hr. v. Sybel. 


Er begründet kurz die von ihm vorgeſchlagene Reſolution, 
wonach der Handelstag erklären ſoll: „daß die Zollgeſetz⸗ 
gebung in der bisherigen Tendenz ſucceſſiver Ermäßigung 
der Eiſenzölle bis zu deren völliger Beſeitigung verharren 
ſolle; daß dieſe Tendenz die wirkſamſte Unterſtützung und 
Förderung dadurch erhalte, daß die Eiſenbahntrausportkoſten 
erheblich erniedrigt werden; daß die Begünſtigungen, welche 
Frankreich feiner Eiſeninduſtrie durch die titres d’aequits-&- 
eaution zu Theil werden läßt, zu befeitigen ſeien.“ Be⸗ 
ſtimmte Vorſchläge zu machen ſei der Handelstag nicht im 
Stande. Es fehle noch alles Material, um ein endgiltiges 
Uitheil in der Eiſenfrage zu fällen. In Oeſterreich, Belgien, 
England bereiten ſich Verhältniſſe vor, die einen Umſchwung 
der Eiſenproduction herbeiführen könnten. Der gegenwärtige 
Augenblick ſei daher ungeeignet, um beftimmte u zu 
formuliren. Was die Tarife anlange, ſo meine er, die Eiſen⸗ 
zollfrage ſei weſentlich eine Eiſenfrachtfrage. In England 
ſei die Eiſeninduſtrie weſentlich durch den früheren Schutzzoll 
und durch die günſtigen Transportverhältniſſe zur Blüthe ge⸗ 
langt. Betreffs der titres d’aequits-ä-caution bemerkt der 
Redner, die franzöſiſchen Freihändler vom reinſten Waſſer 
ſeien doch in der Tariffrage ſtets der Meinung: in erſter 
Linie ſind wir Franzoſen und erſt in zweiter Freihändler. 
Der franzöſiſche Handelsminiſter habe offen zugeſtanden, 
dieſe titres ſeien Auͤsfuhrprämien. Wir ſollten darum nicht die 
Cosmopoliten ſpielen und uns ſelber gegen die franzöſiſche Maß · 
regeln ſchützen, es müſſe uns überhaupt der deutſche Fabri⸗ 
kant, der deutſche Arbeiter näher ſtehen, als der ausländiſche. 
— Der Correferent Hr. Stahlberg (Stettin) ſchlägt im Namen 
der Seeſtädte und im Intereſſe der wirthſchaftlichen Befreiung 
folgende Reſolution vor: „Der Handelstag erklärt die gänz⸗ 
liche Beſeitigung des Zolles auf Roheiſen und eine an⸗ 
ane Herabminderung der Tarifſätze für Eiſenwaaren, ber 


onders für gröbere, für nothwendig und unaufſchiebbar.“ 
edner erklärt die Handelsintereſſen der Seeſtädte als mit 


denen des Inlandes in Uebereinſtimmung, umſomehr als die 


Seeprovin 


ed 


— bereits eine ehr reſpectable Induſtrie haben. 
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empfeh 8 ſei der 1 und volle inter 
ionale Gegenſeitigkeit zu Fus . 0 

tet ſodann den Schlußbericht und empfiehlt nochmals ſeine 

Reſolution mit einem von Trukenmülleri und Gen. vorge⸗ 
ſchlagenen Amendement, das die volle internationale Gegen⸗ 
ſeitigkeit fordert. Bei der Abſtimmung wird der Antrag 
Stahlberg mit 53 gegen 36 Stimmen abgelehnt, 
ſodann die Aufnahme des Trukenmüller'ſchen Amendements 
in die Sybel'ſche Reſolution mit 44 gegen 41 und die Sy⸗ 
bel'ſche Reſolution ſelber mit 51 gegen 37 Stimen ange⸗ 
nommen. 

— [Landtagswahl] Im 5. Wahlkreis des Reg. 
Bezirks Caſſel iſt der Profeſſor Dr. C. Dietzel zu Marburg, 
(nat.⸗lib.) mit 85 gegen 43 Stimmen, welche der Amtsrichter 
W. Schmeiſſer zu Biſchhauſen (lib.) erhielt, zum Mitgliede 
des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden. 

— [Vom hannov. Prov.⸗Landtag.] Ein officiöſer 
Correſpondent der „Oſtpr. Ztg.“ ſchreibt: „Dem Vernehmen 
nach dürfte die Staatsregierung ihre Zuſtimmung ertheilen, 
wenn der hannoverſche Provinziallandtag ſich für die Leitung 
der ſtändiſchen Verwaltung durch ein Landesdirectorium ent⸗ 
ſcheidet. Für die Stelle des Landesdirectors ſcheinen die 
Stände ihr Augenmerk auf den Abgeordneten v. Bennigſen 
zu richten.“ (Dies letztere beſtätigt auch die „Zeitung für 
Norddtſchl.“) 

— [General Grabow f.] Am 21. d. iſt hierſelbſt 
der General der Infanterie und General⸗Adſutant des Königs 
v. Grabow im 86. Lebensiahre geſtorben. 

— [Ausweiſung.] In Kiel wurde vor einigen Tagen 
der Komiker Böhnke aus Hamburg, der in einer Soiree ein 
mit ſcharfen Ausfällen auf Napoleon III. gewürztes Couplet 
vorgetragen hatte, auf Veranlaſſung des Franzöſiſchen Con⸗ 
ſulats vor die Polizei citirt und ihm dort eröffnet, er habe 
ſofort die Stadt zu verlaſſen. Das Geſuch Böhnke's, ihm 
zur Beſorgung einiger Geſchäfte noch etliche Stunden Friſt 
zu gewähren, wurde abſchlägig beſchieden. 
— [Bierpauf en.] Die Caſſeler Poli 


eden in Verſammlungen 


vorgeſtern au 
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— [Aus Dr. Hirth's „Annalen des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes! und des deutſchen Zollvereins“ iſt als be⸗ 
ſonderer Abdruck erſchienen: „Das Nothgewerbegeſetz vom 8. 
Juli 1868, ſeine Entſtehung, Auslegung und Ausführung.“ 
Der Verfaſſer hat ſich auf dieſem Gebiete eine Specialität 
begründet, die bei Fachmännern und Laien die größte Aner⸗ 
kennung findet. B 

Oeſterreich. Wien, 23. Oct. [Reichsrath] Der 
Wehrgeſetzausſchuß genehmigte, der Regierungsvorlage ent⸗ 
ſprechend, für das Jahr 1868 ein Rekrutencontingent von 
56,000 Mann, nachdem die Vertreter der Regierung ent⸗ 
ſchieden erklärt hatten, an dieſer Ziffer feſthalten zu müſſen. 
— Der „Debatte“ zufolge hat ſich die Fraction der Linken 
des Abgeordnetenhauſes gegen die Erhöhung des Wehrſtandes 
auf 800,000 Mann und für die Herabſetzung deſſelben auf 
600,000 Mann erklärt. — Die „N. fr. Pr.“ hat ein Privat⸗ 
telegramm aus Prag erhalten, wonach ein dortiges Conſor⸗ 
tium Einkäufe von Schlachtvieh und Hafer für die BERN 
Regierung beforgt. (Tel. N.) 

England. London, 23. Oct. [Der amerikaniſche 
Geſandte Reverdy Johnſon! verſicherte geſtern der ihn 
in Liverpool begrüßenden Corporation, nichts liege vor, was 
den Frieden zwiſchen England und Nordamerika ſtören könne. 
Der einzige Differenzpunkt ſei die Alabamafrage und auch 
bierüber werde wahrſcheinlich eine für beide Theile ehrenvolle 
Einigung ſtattfinden. — Abends war von der Handelskam⸗ 
mer zu Ebren Johnſons ein Banket veranſtaltet, bei welchem 
auch Stanley und Gladſtone zugegen waren. eim Aus⸗ 
bringen der Toaſte ſagte Johnſon, die Aufrechterhaltung des 
Friedens zwiſchen England und Amerika ſei unzweifelhaft. 

ierauf antwortete Stanley, die Verſicherungen Johnſons 
eſtätigend. (Der Inhalt ſeiner Rede iſt bereits 7 5 — tele⸗ 
graphiſch mitgetheilt.) — Gladſtone hob in ſeiner Rede her⸗ 
vor, die Veränderung der alten Regierungsprinci⸗ 
pien in Europa ſei der beſte Weg, den Krieg zu verhüten; 
die Periode der ausſchließlich der Vergrößerung halber ge⸗ 
führten Kriege ſei vorüber. N. T.) 

London, 23. Octbr. [Tages bericht.] rivattele 
gramme aus San Francisco vom 21. d. M. melden, daß 
der Geſchäftsverkehr durch das Erdbeben keine Unterbrechung 
erlitten hat. Die untere Stadt bildet ein Ruinenhaufen; 
Häuſer und Kirchen find zertrümmert; man ſieht Erdſpalten, 
die bis 8 Fuß breit ſind. Menſchenleben ſind wenige verloren 
genen wie großer Schaden an Schiffen entſtanden iſt, 
äßt ſich noch nicht Böen der ſonſtige Schaden wird auf 
eine Million Dollars geſchätzt. — Aus New⸗Nork wird ges 
meldet, daß ſich eine Compagnie zur Durchſtechung des Isthmus 
von Darien jetzt definitiv gebildet hat. — Dem „Standard“ 
zufolge hat König Ferdinand die ſpaniſche Krone beſtimmt 
abgelehnt, hauptſächlich aus Familienrückſichten. Der „Morning 
Herald“ ſagt, Prinz Napoleon und der Herzog von Edin⸗ 
burg ſeien beide als Candidaten für den ſpaniſchen Thron 
gas unmöglich, obwohl aus verſchiedenen Gründen. Das 

latt glaubt, es werde zuletzt, wenn ſich die Gemüther erſt 
beruhigt hätten, der Enkel des Don Carlos, weil er ein 
geborner Spanier ſei, den Vorzug vor ſeinen andern Mit⸗ 
bewerbern erhalten. (N. T. 

— [Candidiren bei den Fiſchweibern.] Daß das 
Candidiren zuweilen komiſche Scenen veranlaßt, zeigte ſich 

dem Liverpool 2 


2 


0 ö Fahne e 
nach oben, bekränzten die beiden Herren mit Auſtern und 
anderem Seegethier und manche der kühneren Damen ließ 
5 ſogar ſo weit herab, den Lord um einen Kuß zu erſuchen. 
ord Sandon iſt ein hübſcher Mann, und jeder Kuß wurde 
mit donnerndem Beifall des ganzen Marktes aufgenommen. 
Wie dem hochadeligen Candidaten dabei zu Muthe war, dar⸗ 
über ſchweigen die Berichterſtatter. 

Frankreich. Paris, 23. Oct. [Aus der Preſſe.] 
Die officiöſen e haben Weiſung erhalten, eine freund⸗ 
liche Sprache gegenüber Spanien zu führen. Don Ferdinand 
von Portugal gilt für den definitiven Throncandidaten. Ver 
Kaiſer ſoll in dem letzten Miniſterrathe erklärt haben, er 
wolle weder ſeine innere, noch ſeine äußere Politik ändern. 
Gerüchtweiſe verlautet, der ehemalige König von Hannover 
habe die Geldmittel zur Gründung einer neuen Zeitung ge⸗ 
liefert. — Wie „Gaulois“ meldet, wird Olozaga demnächſt 
hier eintreffen und die Leitung der biefigen ſpaniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft bis zum Zuſammentritt der Cortes übernehmen. 
Marſchall Mae Mahon wird am Sonnabend hier erwartet. 

— In höheren Marinekreiſen iſt man ſehr unzufrieden 
mit den 14 neu conſtruirten Panzer ⸗ Thurmcorvetten, deren 
Geſchwiudigkeit eine äußerſt geringe ſein ſoll. Man verübelt 
es dem Conſtructions⸗Director im Marine⸗Miniſterium, daß 
er hierbei nicht dem Modelle des jüngft in Amerika gekauften 
Rochambeau gefolgt iſt, deſſen Conſtruction ganz vorzüglich 
und deſſen Geſchwindigkeit gleich 15 Knoten in der Stunde 
ſei. — In Avignon hat die Verwaltung eine arge Niederlage 
erlitten. Bei der Wahl des Gemeinderathes wurden nämlich 
von 21 übt dern 14 Oppoſitionsmänner und 7 Regierungs⸗ 
leute gewählt. 

panien. Rothſchild hat der ſpaniſchen Regierung eine 
Anleihe von 30 Mill. Franken anbieten laſſen. 

Amerika. New⸗York, 14. Oct. Nach Weſt⸗Virginſa 
ſind Hilfstruppen beordert. — Es wird angekündigt, daß die 
Regierung von heute ab täglich 300,000 Dollars Gold an 
die Meiſtbietenden verkaufen und damit 10 Tage fortfahren 
werde. — Ei Erlaß des Präſidenten Johnſon bringt den 
Officieren den Paragraphen der Verfaſſung in Erinnerung, 
welcher die Einmiſchung der Officiere bei den Wahlen ver⸗ 
bietet. — Für die Grafſchaft Colorado iſt Brakford, ein 
Anhänger der republikaniſchen Partei, zum Deputirten für 
den Congreß gewählt worden. (N. T.) 


Danzig, den 24. October. lol 
Nach einer Correſpondenz der „Nogatzeitung“ ſo 
die Oberpoſt⸗Direction zu Marienwerder mit derlenigen 
von Danzig zu einer Provinzialbehörde vereinigt werden. 
Die Nachricht ging ſchon früher einmal durch die Zeitungen, 
wurde aber damals für unrichtig erklärt. 5 
l Obertribunals⸗Entſcheidung.] Bei Gelegen⸗ 
heit der Mobilmachung im J. 1866 hatte der Landwehr⸗ 
lieutenant G. vom 45. Reg. in Betreff des Landwehrlieut. D. 
Thatſachen behauptet, in Folge deſſen gegen Letzteren eine 
ehrengerichtliche Unterſuchung eingeleitet wurde. Bei der⸗ 
ſelben konnte für die behaupteten Thatſachen kein Beweis ge⸗ 
liefert werden; G. hatte ſich daher einer Verleumdung gegen 
D. ſchuldig gemacht. Da G. inzwiſchen wieder in den Be⸗ 
urlaubtenſtand zurückgetreten war, übergab das Commando 
der 2. Diviſion die Angelegenheit der competenten Staats⸗ 


Als die Konſer⸗ 
Graves, daſelbſt 


Fahnen I mit den Schwänzen 


anwaltſchaft und G. wurde nun in 2 Juſtanzen (des Kreis⸗ 
gerichts in Danzig und des Apel. Ger 1 
werder) der Verleumdung für ſchuldig erkannt und zu 50 
Geldbuße verurtheilt. In Folge eingelegter Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde hat das Obertribunal dies Erkenntniß wegen 
11 95 * weil nach 
eror uli un 192 und 173 
des Militärſtrafgeſetzes Beleidigungen oe Offizieren 
unter einander — ſowohl des activen Militär- als des 


Ehrengerichten abzuurtheilen ſeien, 1 125 es ſich 
andelt, für 


ge verftümmelt zu ha Am 26. Juli c., a , traf 
adau⸗ 

der mir nach 3 — tet“ 
eten Taſchenmeſſer —— Sti ie 
e und ließ lutend lie⸗ 


ihm mit einem ges 
ſicht, warf ihn zur 


en. Potraß wurde vom Gendarm Fischer aufgefunden und in 8 
areth geſchafft. Die ſofort ange i 
ergab 4 0 N = fan ee 


eſſerſtiche, von denen der eine 
lid in zwei Auel . hatte, tief in den rechten Augapfel 
eindrangen war, auch das untere Augenlid verlegt hatte. Das rechte 
luge war bereits ausgelaufen und unrettbar verloren. Die ſon⸗ 
ſtigen Verletzungen waren unbedeutend. Pahlau will ſtark ange⸗ 
trunken geweſen ſein und von nichts wiſſen. Die Geſchwornen 
fragen das Schuldig aus, verneinten des Vo ein mile 
dernder Umſtände und der Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre ucht⸗ 
Aus. 2) Der Klempnermeiſter Daniel David Zacharias von 
ier, 61 Jahre alt, wurde in nicht öffentlicher Sizung auf Grund 
eines Geſtändniſſes wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen 
9 S 10jahrigen Mädchen zu 2 Jahren 9 aus verurtheilt. 
Der Maurer Auguſt Koß aus Abbau Podjaß ift überführt, 
u Podiaß dem Bauer Formella A Einbruchs 1 Seel 
erſte und auf dem Jahrmarkte zu Siratowiß dem Me erſchmied 
Schneider ein Meſſer geiobten zu haben. Er wurde auf Grund 
des Ausſpruchs der Geſchworenen, im wiederholten Rückfalle, zu 
e BOTH ee 
m geſtrigen Tage iſt die diesjähri i 
periode N een Mt 0 be Se 
e geſtern von dem Knecht Kullaß ub 
alte Nagelſ miebermeifier ite org iſ Abends 113 Uhr in 
Folge der Verletzung im La 3 verftorben. 

Elbing, 23. Oct. Be ätigung. Commiſſaxiſche 
Vertreter.] Sicherem Vernehmen nach hat die K. Regie⸗ 
rung zu Danzig die früheren Stadträthe Hrn. Frenzel, 
Schwedt und Thieſſen von Neuem beſtätigt; dagegen für 
A Feen 5 5 ang Dr. Jachmann und 

ier Gebing commiſſariſche Vertreter in Ausſicht 
geſtellt. a ' i 115 

# Pr. Stargardt, 23. Oct. [Schwurgericht 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde 0 geſtrigen Seh der 
Gärtner, Auguſt Kumm zu Pelplin wegen Bo 5 
tiger Handlungen mit Kindern unter 14 Jahren zu 10 
uchthaus verurtheilt. — Der K. Forſt e 
ggert aus Pollum wohnte daſelbſt bei der Wittwe Kaminski. 

der Nacht vom 22. zum 23. December v. J. EN — 
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Charakter als Rechnungsrath, 
Aae den a ch n 8 rg als 1 
rath verliehen wor — Der Baumeiſter ecke 
Eiſeabahn⸗Baumeiſter ernannt worden. E 
Soldau, 22. Oct. [Behandlung preußiſcher 
Staats mitglieder in Rußland.] Ein gebildeter junger 
Mann, von deutſchen Eltern in einem polniſchen Grenzorte 
eboren, von ſeinem 5. 5 ab in Preußen erzogen, als 
Preuße naturaliſirt, der ſpäter in preuß. Dienften, auch 1866 
den Feldzug mitgemacht und mit guten Atteften entlaſſen war, 
eht, da fein Vater derweil alt und ſchwach geworden, ver⸗ 
ſchen mit Militär- und Civilpaß vom Pandrathsamt Neiden⸗ 
burg, um ſeinem Vater in der Wirthſchaft a zu fein, 
nach Polen. Am ept. wurde der junge Mann von 
dem in Mlawa wohnenden Nazielnik in Folge einer Denun⸗ 
ciation des FA 55 Schreibers Jaſch Hinz trotz ſeiner Legi⸗ 
timationen 54 tet und gleich einem erbrecher in das Ge⸗ 
fängniß geworfen, in welchem er ohne Speiſe und Trank bis 
zum 18. d. M. blieb, und verhungert wäre, wenn die in 
Mlawa wohnenden deutſchen Familien ſich feiner nicht erbarmt 
hätten. Am 18. ae wit der junge Mann, an Händen 
und Füßen gel 2. er ruſſiſcher Bedeckung nach Plock 
trans portirt. 15 0 Teundrathsamt hat ſofort die nöthigen 
Schritte gaben, en preuß. Unterthan zu reclamiren, 
ſedoch leider bis jetzt vergeblich. — Welche Genug⸗ 
thuung, jo fragen wir, wird nun dem jungen Manne, wenn 
es endlich — und das hoffen wir — den preuß. orden 
K een De dean 155 * und wie 
ange w ie ruſſiſchen Unterbehörden noch ſolche 
Baden pie Wer dürfen? Welch' furchtbares Geſchrei 
wurd! = uſſen er i i i 
fo mitgefpielt wüde heben, wenn ihnen in a 
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Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 23. Oetbr. Abend-Courfe. Staats: 
bahn 268 , Grebitactien 2163, 1860er Logſe 734, n 
leihe 518, National⸗Anleihe 534, Amerit, 695 Anleihe pr. 1882 
7815, Lombarden —, Bankactien 798. Fe 5 
Wien, 23. October. Abend⸗Börſe. Matt. 
actien 211, 60, Staatsbahn 261, 40, 1860er Looſe 84,60, 1864er 
Looſe 98,30, Bankactien 776,00, Galizier 208,2, Lombarden 
186, 10, Napoleons 9,22}. 


Hamburg, 23. Oct. n abo ar ehr ge⸗ 
los. — 1 — ſtille. anco⸗ 
Br., 125 ov. Br. 121 65. 5 Yır Nov.s 
„119 Br, 1181 6d agen 5000 Pfd. 65 Br., 94 
„ * Oct. Nov. 93 Br., 924 Gd., er Nov.⸗Dec. 15 9855 x 
Hafer ſehr 1 öl ruhig, loco 7 
ct. 120 Pe Dal, Spiritus 115 251 gefordert. 
ig cb 457, d De cd. 1 137 0 S . ink feſt. i. Petroleum 
matt, lot 5 
a 1 2 Ba De ne: Betroleum, Standard white, loco 
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London, 23. Octob Schl vun) Gonfols 941. 1% 

Spanier 3, alien = 3% dem N." Tombarben 16% 

807 6 166. 5% Ruſſen d 1822 884. 5% Ruſſen de 1862 

Silber 60%. Türliſche Anleihe de 1865 413. 8% rumä⸗ 
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nt I, 23. Octbr. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle.] 18,000 Ballen Umſatz. Piibbling Orleans A midd» 
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— e Sub 9 12,000 Ballen Aue „davon für 
Speculation und rt 3000 Ballen, ei 0 
Liverpool, 23. Bel. (Wochenbericht — —22. October.) 
Wochenumſatz: 84,840, davon 5 Speculation 18,860, für Export 
7440, für Handel 168,540, wirklicher Export 17,830, Wochen⸗ 
port 84,964, Barrath „100, davon amerlkaniſche 47,110, 
8 nach Großbritannien 412,000, davon amerikaniſche 
22,000 ee 
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Berlin 3 Mon. 824 1 eg 3 Mon: 164%—1644, on 
aris 3 Mon. 346, 1864er Prämien⸗Anleihe 1351. 
he: Prämien : Alete 13%}. Große Ruſſiſche e 
120. — Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 55. Rog⸗ 
= 750 Oct. 9. Hafer r Oct. 6. Hanf loco 38. 5. Haft 


— — Detbr. Getreidemarkt unverändert. 
va e Schlußbericht.) det Raffinirtes, Type 
weiß, loco 5 November⸗December 5 
Berlin, 34 October. ra 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen an Danzig 4 Uhr. 
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a 125 103 al. — 52 1 5 
8 

ſchuldſch. 81 871 5 6.234 6.233 


Fondsbörſe: Schluß matt. 


Danziger Börfe. 
Amtliche R — 24. October. 
Risen? Mt 740 er a Auf 
Roggen 491 2 397—410. u 
pril⸗Mai 1869 123 gb 370, 


Gerſte, kleine 106—116#% 2 351—375. 

Erbſen Re 5400# weiße 2 429—435. 

ti 8 43204, Winters 2 515? Sommer: A 485 
is ; 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


t Danzig, den 24. October. [Bahnpreife.] 

Weizen, weißer 130/132—135/136% nach Qualität 95/96 
bis 97499 % auch mehr, hochbunt und feinglaſig 132/3 
135/ 4 von 934 — 95/57 , dunkelbunt und hell⸗ 
bunt 130/133/6% son 875/88.—92/94 %, Sommer- 
2 75 2 133/4 bis 137/1394 von 83/84—85— 
86 

— 128 — 130— 132/37 von 66% — 674 — 68 M 


11 * 
Erb en nach 8 von 7172 Sr, extra ſchön und 
klar 73 H er 
Gerſte, kleine 210006 — 110/112 & von 58/60 61/614 77 
große 3999 . 9 von 59/61—62/63 Br ur 72 
oel 38-39 Mr Pe 508, 
piritus 17 3. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: kühl und ſchön. Wind: 
SW. Für Weizen ſehr flaue Stimmung am hentigen Markte, 
mit Tendenz; ferner weichende Preiſe, verurſacht durch ähn⸗ 
liche Haltung der engliſchen Märkte; verkaufte 100 Laſten 
mußten 2 5 Ye Laſt billiger als geſtern abgegeben werden, 
doch blieb Manches unverkauft, weil der Markt flau ſchloß. 
Bezahlt für Br 132% ſtark bezogen „2 495, 500, roth 
133/48 72.505, 520, 525, bunt 130,24 72.525, 540, 5424, 
133% 52. 545, belle 130/17 2. 550, 133/4 1 555, 
135/64 72 560, glaſig hochbunt 135/64 2.560, 565, 567, 
136/74 A 575, weiß 13374, 72 576 „e 5100 /. — Nog⸗ 
gen feſt, 128K . 401, 1322. 42. 408 % 4910 . Umſatz 
70 Laſten. 40 Laſten April-Mai- Lieferung 123/4% . 370 
der 4910 # gehandelt. — Kleine Gerſte 10614, 2 351, 
110, 115%. 372 % 4320 4. — Weiße Erbſen 432 
Hr 5400 J — Spiritus 17 &. 

* Kartoffeln 2 Sgr. pro Maß 

* [Preiſe für Stroh und 125 Für Stroh wurde 
bezahlt 7er Schock 6—7 K, für Heu ver Centner 25 Zr. 


Danzig, den 23. October. 
np [Wochenbericht.] Wir hatten die Woche über ſehr ver⸗ 
änderliches Wetter bei meiſtens Weſtwind, welcher letztere den 
lange auswärts lavirenden Schiffen geſtattete, 77 Hafen zu zu 
erreichen. In England war die Witterung ſchön 9 1 die Märkte 
au. Eigene Zuführen treffen über rl ein hr find in Be 
chaffenheit ſo — * befriedigend, daß fremde Zufuhren un⸗ 
beachtet bleiben. usnahme des Huller Naar es lauteten 
die Notirungen an . übrigen Be niedriger. — Die Stim: 
mung an unferer Börſe blieb trotz der mäßigen Zufuhren durch⸗ 
gehends matt, und wenngleich während der 3 ein Umſatz 
* ca. 1150 el Weizen dattgefan en, haben. zei weitere 
fir . 19 ca 0 Laſt Pi 900 = I 55 en nur 
r die auch heute gute Kaufluſt zeigte, seht wurde rot 
129 10 515, bu 3055 0. 500 


übunt 120 2 
bu 50 1 30 1 1 7 6 880. sr, 255 Eu we 
ehr 

I einem RR von 0 iſe unverän 

20/1, 125% . 115 396: 129.11 AR 407 
5 bien nach Qualität 7% 428, 432, 

110, 115/%% #2. 366, 381. Kleine Gerſte 101 
366. Hafer . 222, 225. Leinſaa 

22 King, ice. wurde 0 8 17 0 5 


en. — in 


109 10 2. ei 
Die dieswöchent⸗ 


Pr 
85 fl. — Wicken mit afer 900 
piritus bei Partie 7 17 
Königsberg, er October. er es 5 Beten 295 boch. 
bunter Jer 85 % Zollg. 90/100 . Br., al 
bunter er 859 Zollg. 85 bis 95 4 Be, er 95 857 Zollg. 


83/92 Br., 132/334 86 % bez. — Roggen loco feſt, ar 
804 De de g. 65/70 Kr. Br., 1 ah 9 8 bez., der October 
M Zollg. 70 9% Br. 69 9% bez., er 
Fan er Sg do 651 Er ul Ge Or se Mair 
8 70 Holla. 0 e Br, 0 4 u 1 
0 or ez., kleine 

* 70 olg. 55 bis 62 = 60 ez. — Hafer Mr 


Br., 3 — a Boll 

bis 75 Br., LM ez., graue Ar 90% Zollg. 
70/90 Br., er o d bez., grüne ur 90% Zollg. 70 
500 78 9 Br., 74/77 Bohnen d 90% Koll. 


70/80 . Br. Biden der 
72173 Er bez. — Leinſaat flau, 4 b 70% Zollg. 80 bis 98 


mittel Ir 70% Zollg. Br. 71% 

bez end 2 70% Sole. 50 bis 65 Ge Br., — 
= Kubſeat Winters, Yr 723 l 85 bis 92 Fe. Br. — Klee. 
ſaat, ae . „12/151 r., weiße ut . 15 bis 2 
Be otheum ze 5 bis Br. — Leinöl 
ohne Faß 114 — 5 be er * 0 © So 2 7 K. 
— Spiliritus- Bericht. % Tralles und 70 ‚en von 
14 1 85 3000 ER V geſchäftslos, loco ohne Faß 184 N. Br., 


Octbr. Rothe 1 2 beſchränktem Um⸗ 
5, Bee e enefähr behauptet, alte 91—1 „ neue 19701 
chte Sorte über Notiz, weiß re * ehauptet, 


2 EEE a 


:! über Mais bejaht. — Tbymo⸗ 


theum & 7—8 

Berlin, 23. Saab 21 loco . 2100 % 65-77 
nach e gelb. ſchleſ. 8 75 * 2 00% Ye 
October 68671 % z., 157. 80 * 65 & nom. — 
Roggen — ur 2000 % 575-585 % bi, ur October 584 
57— 3 bz. — Gerſte 3 * 750% 46-57 7% nach 
Qual, galiz. 47 % bz. Hafer loco e 1200 
33—36 % nach Qual., 33 — 355 E= bz. — Erbſen r 2250 
K0 waare 62—75 * nach Qualität, Zutterwaare do. 

aps Yır 4 78 —- 0 — 


1800 
— zn loco 7 100% ohne Faß 93 K B. — Leinöl loco 
1 piritus Ye 8000 loco o. F. abe 5 bz. 

Mebl bene Ar. O 3-45.%, Nr. 0 u. 1 44 
, Roggenmehl Nr. 0 443 %, Nr. 0 u. 1 31 954 er 
Chr. unverſteuert excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 er 
Cr. 1 inel. Sad ſchwimmend: A Detober 3 
29} 8 re Novbr. 33 % bis 3 * 254 10 bz. Nov. £ 
Decbr. 3 & 20 8 B., April Mai 3 % 1 6 Se. B. 

Petroleum raffinirtes (Standard white) r Ltr. mit Faß loco 
71 LE. dur OT Ag B., Oct.⸗Nov. 7: , Nov.⸗Dec. 


Bu 

Berlin, 22. October. (8. 2 15 Zt Gebr. Gauſe.] 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 89 2,95 Ag, Priegnitzer 
und Vorpommerſche 36.38 , Pommeerſche, Nepbrücer, Nie: 
ya er 273293 25 „ 30—33 4, Schleſiſche 29—33 
aliziſche 2627 , Boöhmiſche und Mahriſche 29 30 
W 31-34 , Bayeriſche 28-33 . 
rima Peſter Stadt: Erg und beſtes ameri⸗ 

1 1 0 24 Dor 


Pflaumenmuß 54—54 
Schiffs - Kiken. 


Neufahrwaſſer, 23. October 1868. Wind: W. 

Angekommen: Hanſen, Veſta (SD.), Amſterdam; Gorte⸗ 
maker, Geſina, Antwerpen; beide mit Gütern. Johnſon, Diplo⸗ 
manea, Stavanger; Sinclair, Hunter, Aberdeen; beide mit He⸗ 
ringen. — Cefting, Wiecka, Alloa; Lübke, Mathilde, Sunderland; 
Voß, Königin ne Sunderland; Jaborowsky⸗ Coeleſtine, 
Alloa: Miclordt, Juno, Grimsby; Dannenberg, Martin, Alloa; 
ſämmilich mit Kohlen. — Wannmacher, Louiſe Poll, Liver ool, 
alz. — Luers, Emma, London, Cement. — Albertien, lber⸗ 

tine, Sa Simonfen, Eliſe, Marſtal; beide mit Ballaft. 
t: Gray, Paragon, Preſton; Piejers, Willem 
III. Sa. ) 3 — Forth, Severn (SD.), Hull; ſämmtlich 


mit Getreide. 
Den 24. October. Wind: 

Angekommen: Streck, Colberg (SD.), ein, Güter. — 
Robinſon, Biscaya, 3 Kohlen. — Begg, Prince Al⸗ 
fred, 1 erin 

Geſegelt: Dehnite, Erndte (SD.), Stolpmünde, Güter. — 
Gatt, Ann, Harlepool, Holz. Ankommend: 2 ie, 

W 5 9 1808. — Waſſerſtand: 
: SW. — eh > ſchön. 


Stromauf: 
Von Magdeburg — K Plock: F. Arend, Reichardt und 
Tübner, Thon. 
Pe Danzig nach Warſchau: Mianowicz, R. Wendt, 
e 


1 Danzig nach Nieszawa: Grützmacher, Lindenberg, 


mon Danzig nach ‚Bloclamet; 
N 1 mpel, dief., — u 
oma 
Rußtomst, hin pee RR 
Pr aan | 0% do., 1 
kind, en vor } 
ie, 


. —— 
D 
Sag en 1h 
607 


St. er be findet ſich in 856 Säcken. 
2 b 5 erſtein, Wywtott, Schulitz, 507 St. w. H., 5 


Pirschſld. 3 


dt, 45 Schl. 
1,1% 


El 

Stand in Therm im Wind und PER: u 

a 8 

9 3 4 338,55 + 2 SW,, flau, hell, leicht bewölkt. 
337,41 


+5 8055 flau, hell und dieſig. 
1 337,06 ＋ 6 SN W., mäßig, hell und dieſig. 


Auction über ein herrſchaftliches Mobiliar. 
Dienſtag, den 27. Oetober e. Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Heumarkt (vor dem hohen Thor) No. 8 wegen 
Verſetzung 1 Sopha, 2 Fauteuils und 6 Lehnpolſterſtühle 
mit grünem Rips⸗ ⸗Damaſt, 1 mahag. Cylinder⸗Buüreau, 1 
Kommode, 1 do. Kleiderſeeretair, 1 Silberſpind, I Knüppel⸗ 
ſophatiſch, 1 Domenihreibtiih, 1 Speiſetafel, Eopha- und 
Spleltiſce, 1 Nähtiſch, 2 Rundtiſche mit karr. Marmor- 
platten, 12 Wiener Stühle, 6 kirſchb. Stühle, 1 Chaise 
longne und 2 Fauteuils mit braunem Rips, Waſc. und 
Nachttiſche von Kirſchbaum mit Marmorplatten, 2 Bettge⸗ 
ſtelle von Kirſchbaum mit Springfeder⸗Madratze, 2 Klei⸗ 
derſchränke von Kirſchbaum, Damaſt⸗ und Ripsgardinen, 
Portieren, Rouleaux, ferner 1 Spieluhr, Wandleuchter, 
Lampen und ſonſtiges Hausgeräth und Küchengeſchirr gegen 
baare Za a deritei Igern wozu ergebenſt mit dem Vemerken 
einlade, ie Be ſlchligung Montag, den 26. October e., 
Aachaittag von 2 Uhr ab, geſtattet ift. (2584) 
Nothwanger, „ 


Berliner — 23. 0 Dividende pre 1867. Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 90 bz * 8 vom 23. O t 
rse vom c Oberfälef Li a 10. K 85 188 N KiKa I ul f. 9 a. 5 f 8 9 echſel Cour etbr. 
Gifenbaßn-Netien. Oeser gun Saaten, 1850 f. 10 % ce ER 
n Elanteb. 5 13320 53 b ei mſterdam fu 24142} 03 
(Oppeln Tam n b 1855 f 2 Non. 214 
Dividende pro 1867. 31 peln⸗ 8 1 bi u do. 1859 5 neck. Fonds. do, 1 2 bz 
Fe dn: f 4 na" 1 woe eee 25 5 he cn, = ıı Se dee . Ae Mean, 0 5 
Bee e e , e e e ee e e Ser Ni: f. 
Berlin-pambur d Er ere, Behn 165 100 1000 Staats hre Anl 1 do. 1 ber goose | CODE „ gbr 2 Plone 4 8620 
en deb. 2 1 15 67 Socken. en 3 rg Stadt⸗Obl. Ru 97 en 19 8 gt = 1 8 ankfurk a. M. 22 3 56 82 
e Sc e , e e e eee, 
weid.⸗ ” — 2 
e 9784 97 bt bi Bank- und Inbuftrie-Papiere. 7] Berliner Anleihe 4 % . , dee 9 burg 1 5 vd 
In Ni ST 122, biz u e e 78 0 do. engl. Std. 18845 | 91 Warschau 6 k 612 55 
derberg b) a 4 113-4 b Dividende pre 1867. 4 G do. holl. do. 5 88 G e ge 3411 3 
Do. Stamm⸗Pr. 44 [441108 b3 af Hammer! 31 758 bz do. engl. Anleihe 3/5 G en 8 Tage 4/1110} bz 
do do. 5 5 110f bz u Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 155 0 4 1 0 Ruſſ. Pr.⸗Anl. 1864: 5 178 bz 
Nack e Fee a5 13 4 1535 d De NN, 54 Fakt 1 9 a he En 34 Eee ei 5, er a 1 Gold- und Papiergeld. 
Dee, 18 4 5 1 u der el ff 115 dor 4 85. b de.. b 15179 e Fr. Dem. N 997 bi l J 127 U 
„Ludwigshafen 4 135 95 Köni 3 644 111 Ebiefifäe Pfdbr. 3 — — 2 5 Sch.⸗O. 4 | 67} bz „ohne N. 99% b, Esd'r. 1121 G 
m : 3 4 7 Magdeburg 4 4 8 Weſtpreuß. 3 75:5 50 1 br. III. Em. 4 663 bz Oeſterr. W. 88 br Sg. 6 24 b; 
Märk. 4 881 B Oesterreich. Credit. 7715 | 92-44 b do. 4 b 5. br. Slauib, 4 563 bz u B Poln. 95847 @ldt. 9 91 bz 
eden 366 fd i back. Pabel ne 1 “ de „ 1a 8 15 e 50 14 98 x 2 1 f 9 E. 88 
5 0. 5 0. a 
Krb, Bartels 87 B Kur- u. N.⸗Rentbr. rg 908 bz merit, rüdz. 1882 6 79 b * 


Rübſen Winter⸗ 76 78 


— Neues ſchleſiſches 


ip ee Gieſebrecht, s 


Dane or 
5 


* 

= 
1 
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Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 25. d., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


F. W. Hackländer. Ueber die Welt⸗ 
Ausſtellung. 


Im Verlage von Adolph Krabbe in 
Stuttgart iſt ſoeben erſchienen und zu haben in 


Danzig in der L. Saunier'ſchen Buchhdlg. 
A Scheinert. 


Eigne und fremde Welt. 


Von 
F. W. Hackländer. 
Erſter Band: Scherz und Ernſt aus der 
Weltausſtellung. 5 
Zweiter Band: oe und Dichtung. 
2 Bände. 8. Geh. 2 Thlr. 

Aus der Weltausſtellung, die wie ein Ne⸗ 
belbild zerronnen iſt, führt uns Hackländer ein: 
zelne Theile in Scherz und Ernſt, aber mit fo 
überraſchender Wahrheit vor Augen, daß gewiß 
jeder Leſer der vorliegenden Blätter glaubt, noch 
einmal den großen Weltmarkt, jenen reichge⸗ 
ſchmückten Raum zu durchwandern, ja jene ganze 
glänzende Zeit wiederholt zu durch eben, mühe⸗ 
los auf die unterhaltendſte Art, wirklich in Scherz 
und doch mit Ernſt. Denn an die prachtvollen 
Schildernngen des Ausſtellungspalaſtes und des 
Parkes ernſt aber in HR Lebendigkeit fo 
wahr, fo greifbar, wie Hackländer das nur zu 
ſchaffen vermag, reihen ſich Scenen aus dem 
Leben, Theatervorſtellungen, blendend mit fo köſt⸗ 
lichem Humor und einer ſolchen Wahrheit ge⸗ 
ſchildert, daß ſie vielleicht nur no übertroffen 
werden durch die heitere Dichtung der Novelle: 
Die Gräfin Patatzky, in welcher wir wie in 
einem luſtigen Spiegelbilde, wie in einem ein⸗ 
zigen Brennpunkte die ganze Weltausſtellung 
. finden — Strahlen des ge⸗ 
ſundeſten Humors werfend, und uns Figuren, 
Situationen vorführend, die wir ſelbſt geſehen, 
ſelbſt erlebt zu haben glauben. 13479 


Dampfer-Verbindung 
Danzig Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, geht 
Dienſtag, d. 27. bj., früh, von hier na 61 


Näheres bei 
Ferdinand Prowe, 
Mälzergaſſe No. 4. 


Mi Capit. Pekelder, „Heidewika Regina“, 
find C. S. 200 Tonnen Petroleum an⸗ 
ekommen, an Ordre verladen, deren Empfänger 
ſich ſchleunigſt zu melden hat bei (2586) 


G. L. Hein. 


N 
y 
) 


empfiehlt in größeſter Man⸗ 
nigfaltigkeit vom einfachſten bis 


zum eleganteſten Genre. 
EN 5 
. Fischel. 


Crepedecoton, 
ein ganz neuer Stoff zu Ball: und 
Geſellſchafts⸗Roben, in prachtvollen 
Farben empfehlen Hi: 

9 


— 


Böttrich & Wötze 


Langgaſſe No. 29. 


SSS e 


Das Neueſte von 
Herbſt⸗ und 
Winter⸗Mänteln 


empfiehlt in reichſter Auswahl 
E. Fischel. 


Vorjährige Mäntel werden auffallend billig 
ausverkauft. 


. II INNEN 


Diete aus Italien erhaltene Darm⸗ u. 
überſphonene Saiten, wie auch ſtets 
friſche deutſche Saiten fär Violine, Viola, 
Cello, Contrabaß, Guitarre u. Zither, en 
gros & en detail, zu billigen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle mein reich ſortirtes 
Lager von Muſik⸗Inſtrumenten aller Art. 


Ferd. Buchholz, 


Langebrücke 7, zwiſchen Heiligeiſt⸗ u. Krahnthor. 


Varinas in Blättern und 


in Rollen empfiehlt in guter Waare zum 
billigften Preife (2308) 
die Eigorren⸗ und Tabak⸗Handlung von 
J. eber, 
Langenmarkt No. 20, 
neben „Hötel du Nord“, 


Große pomm. Spickgänſe 
erhielt Be A. p gänfe 


W. J. Schulz, Szussafe 


e S NZ * * * * * J NY 8 > 
IS, Neneste Erfindung. S. A 


Champooing, 


berühmte engl. Kopfdouche mit allem nur mögl. Comfort 
habe ich in meinem Salon aufgestellt und empfehle die- 
selbe der gefälligen Benutzung, 


„4 Marken 10 Sgr., 12 Marken 1 Thlr. 88 
3, ge egg Saner, Coiffeur, 4. 


5555 = 
Durch nene Zusendung 


iſt mein Eisen-, Stahl-, Messing- und Blech-Waaren-Lager wieder bedeutend 
vervollſtändigt. Bor züglich empfehle: Draht: und Pappnägel, Dachpappen, geſchmiedete und 
Schnittnägel, Eiſendrabt in allen Nummern, Eifenblech bis 10 lang, Ofen: und Kochherd⸗ 
zubehör, Feilen in größeſter Auswahl, vorzüglich ſchöne Arm⸗ und Handfeilen, prima 
Sägen feilen, emaillirten verzinnte Kochgeſchirre, Blechgeſchirre Lampen u Laternen, Kaffec⸗ 
mühlen, Kaffee auffen u. Kaffeebrenner, Aſcheimer, Koßleuſchaufeln, Wirkholzer u, Kartoffelreiber 
und vieles Andere. Werkzeuge aller Art, als: Spannlägen mit Geſtellen, Biehiägen, Fuchs⸗ 
ſchwänze, Ractenſäzen, Stichſägen, Sagenblätter, Stech⸗ und Lochbitel. Bohrer und Drauben, ja 
Schweizer Kneippangen, Hämmer x. Diebes ſichere Berpa gg ef in allen Größen, beſte 
Vorhängeſchlöſſer mit Zifferſchlüſſel. — Bau⸗ und e eigener Fabrik 
in folider Arbeit und zu civilen Preiſen, gepreßte Schlüffel in 100 verſchiedenen Sorten, 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Vorlegeloͤffel, Papp⸗ und Theelöffel, Blechlöffel und vieles Andere billigſt bei 


R. Th. Teichgräber, Lauggarten Ila, 


zweites Haus von der Milchkannenbrücke. 


ä 1 —— . 1 zu 


J 
Wollene und baumwollene Tricots ? x 


und von Stoff gearbeitete 


* 


Herren⸗Unterkleider, 
Strümpfe und Socken 


empfiehlt in größter Auswahl W billigen Preiſen 


die Leinen⸗Handlung und Waͤſche⸗Fabrik von 
Magnus Eisenstädt, 


Er 


. * 8 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß i t euligem Tage mein feit 10 Jahren inne 
gehabtes Cigarren⸗ und Tabaks Geſchaft an dh ve 


käuflich abgetreten ‚Albert, Kleist : | a 


abe ich für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, 
bitte daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigit zu übertragen. 
Danzig, im October 1868. ochachtungsvoll 

A. Mönischer. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, werde ich ſtets bemüht ſein, — reelle Fabrikate 

und billige Preiſe mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und zeichne 
Danzig, im Oktober 1868. Zee tungsvoll ergebenit 

(2516) Albert Kleist, Kalkgaſſe No. 2 am Jacobsthor. 


M Mi 

2 LDMIET- k N 
in den neueſten Stoffen und Faeons empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu den 
billigſten feſten (2578) 


5 N 


— 2 


in 


reiſen 


; Hermann Gelhorn, 49. Langgaſſe 19. 
7 0000 Ge 9 8 


M — — 


iejenigen Herren, welche ſich zur Theilnahme am Wintereurſus 
Dien cbön: und Schnelltchreiben bei mir gemeldet, mich aber nicht 


zu Hauſe angetroffen haben, erfuche ich ſich 
Sonntag, den 25. cr., Vormittags von 10 — 12 Uhr, 
gefälligſt nochmals zu mir zu bemühen. (2543) 
Fritsch, Holzgaſſe No. 9. 
| Ale Sorten Defen fowie Sparherde mit neuer 


Wilhelm 
und vortheilhafter Einrichtung 1 foliben 


Neuſche eg Käſe empfiehlt (2575) 
Preiſen empfiehlt 
Rob, 


„J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 


Kaminkohlen ex Schiff, 


Dickau, Töpfermeilter, 


beſte Sorte, zur Ofenheizung offerirt (2546) h 1 erk | 
g Ludw. Zimmermann, Gänzlicher Ae auf 

iſchmarkt No. 23 und Rittertbor No. 1415. Da i porgerücten führtes eabjich: 

8 75 7 lige, mein ſeit 46 Jahren 11 N old⸗ und 

f te amin! ohlen Silberwanrengefhäft gänzlic ‚„Aufäugeben, indem 

mein Sohn ſich anderswo nie erzulaſſen gedenkt, 

ex Schiff 0 oſferire ich dem hoch 5 Publikum, um 

von Grangemouth, welche ſich durch ihre Heiz. ſchnell damit zu räumen, e Waaren mit 


20 Procent unter dem Koſtenpreiſe und mache 
aaf dien vort eher Einkauf in Hinblick Fi 
das naheſtehende Weihnachtsfeſt beſonders auf⸗ 
merkſam. Auch würbe ich das Waarenlager im 
Ganzen 1 db da eb auf vont vr 
faufen un auf portofreie 
5 nähere Auskunft zu ertheilen. 3 
(2438) 


Danzig, den 2. aber 2 
B. E. Wulſten, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5.7 
in junges anſtändiges Maschen wünſr cht die 
Wirthſchaft reſp. feine Küche zu erlernen. Ho⸗ 
norar wird entſprechend bewilligt. 
Adreſſen unter No. 2486 in der Expedition 
dieſer ne ne a 
in Hauslehrer, der b. 3. Terſia d. Oymnafiumd 
E vorb. ſucht 1. Novbr, e. Stelle. Adr. w. erb. 
sub No. 2580 in der Exped. d. 3g. 
undegasse No. 15 ist ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (2580) 


kraft beſonders auszeichnen, offerire billigſt. 
Benno Loche, 
(2566) 


566) . Hundegaſſe No. 0. — 
Beſte grobe Kaminkohlen 
für den Haus bedarf offeriren billigft ex 


Gebr. Riemeck, 
(2511) Bu rgſtraße No. 15. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


offeriren (1485) 


Alexander Makowski & Co., 


er: Poggenpfuhl Ro. 77. 
Hundegaſſe 108 ift 1 fr. möbl. Zimmer fogl. zu verm. 
Euler's Leihbibliothek, Heiligegeiſtgaſſe 124. 
Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Dr. Menzel, pract. Arzt, 


1 8 
n der Nähe des St 120 
Sprechſtunden: von 3010 d 251 2-43 lr. 


außerh., w. bei 1 


3 mit genauer Angabe u 
2572 in der Exped. d. Zeitung. e 255 


Non einem Käſefabrikanten wird ſofork ode 
V bis e Mai 1869 eine Milcherei — üben 
nehmen geſucht. Solche Offerten find erwunſcht, 
welche Milchereien von ziemlichem Quantum und 
ben ea le Seren e Gütern nachwelſen. 

ra . iebe 2406 
e ed Bi u. den unter No. 2406 


Ein junges Madchen, 


ewandte Schönkerin, findet ſofort a 
eldungen unter Beifügung der Wegen, 
bis zum 1. November. 0 
Wittwe Fiſcher, 
ei panne nach geln No. 10. 
n Commis, moſaiſcher Religion, der polniſchen 
E Sprache mächtig, kann ſofort in mein a⸗ 
nufactur⸗ und Tuch⸗Waaren⸗Geſchäft eintreten, 
A. Wohlgemuth 
in Pr. Sager 
Ein Dame, Schülerin des Herrn Muſikdireclor 
- Marfull u. von dieſem empfohlen, welche be⸗ 
reits Klavierunterricht ertheilt, wünſcht noch ige 
Näh. 


Stunden gegen mäßiges Honorar zu befepen. 
0 ba 1 10. 53, 3 Treppen, 
u wohlerzegener Knabe von außerhalb 
wünſcht eine Lehrlingsſtelle ie und 
Material-Waaren Geſchäft. Gefäll. Adr. 
unter No. 2551 in der Exped. 8. Itg. 
in gebildetes Mädchen, welches eine höhere 
Erz terſchule durchgemacht hat, und in en 
arbeiten geübt iſt, wird 1 Aufſicht bei 4 Kin⸗ 
dern im Alter von 4 — 12 nn ge u Pers 
ſönliche Meldungen werden Jopengaſſe 12 zwi⸗ 
ſchen 11 und 12 Uhr Vorm. entg enommen. 
5% die Schule in Gotteswalde im Danziger 
Werder wird ein Gehilfe geſucht. Hierzu 0 
eignende Perſonen können ſich melden beim 
Lehrer Speiſer in Gotteswalde. 2549 


Zuckau, den 29. 


1 Zaylio von Morgens 


ſon ie eine reichhaltige Spelſek . 8 
guch halbe Portionen 8 ha na 


. 
C. H. Kiesau, 5 . 


* 
Schweizer⸗ Garten 
von Oscar Voigt, vormals S. a Porta. 
Einem geehrten Publkum die ergebene N 
Anzeige, daß ich auch wahrend des Win 
ters meine vollſtändig eingerichteten Loca⸗ 
litäten geöffnet halte und mit dem Ver- 
prechen, Jedem mich mit ſeinem wehe 
. vollſtändig zufrieden zu ſtellen, 
15 ne hochachtungsvoll 
7 Oscar Voigt. 


Cafe d 
Gr. Gerbergaſſe No. 12, erlaube ich mir einem 


hochgeehrten Publikum 
gutes Bairiſchlagerbier, 
und für eine vorzügliche 


Sonntag, d. 25. October 1868. (I. Ab No. 27. 
Feilen = 2 5 v. Sruct: Aura on 
erreich, Intriguen n i 
Acten von A e e —— 
Montag, den 20. October 1868. (Ab. snsp.) 
Gaſiſpiel der Frau Arnurins Köhler: Norma, 
große Oper in 4 Acten von Bellini. 
Norma: Frau Arnurius⸗Köhler. 


Selonke’s Etablissement. 


neide- Salon. 

3 

25 

25 

az N. 2 * 
8 5 . . 5 

A. Haby, a Charles Haby, 


mit allem Comfort neu eingerichteten 
im Abonnement 2% r, 4 Marken 

4. Ketterhagergaſſe 4, 
im Haufe der Gambrinusballe. 


Salon, 
10 Ar 


— — —u— —— ' —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


Kober. 
frische o.keüftige Banillan 


| 


